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leichten Hybrid-Lkw erwarten in der laufen-
den Kundenerprobung im regionalen Vertei-
lerverkehr eine Kraftstoffeinsparung von bis
zu 20 Prozent. 

Für höhere Transportgewichte steht die 12-
Tonner-Version bereit. Bei ihr sind einzelne
Komponenten dem höheren Fahrzeugge-
wicht angepasst. Für den Antrieb sorgen ein
Vier zylinderdiesel mit 160 kW (218 PS) und
einem Drehmoment von 810 Newtonmeter
sowie ein Elektromotor mit einer Spitzenleis-
tung von 44 kW und 420 Newtonmeter. Bei-
de Motoren zusammen ermöglichen eine
Leistung, die sonst nur ein Truck mit einem
leistungsstarken Sechszylinderdiesel er-
bringt. Dank des leichten Vierzylindermotors
wiegt der Atego BlueTec Hybrid trotz der zu-
sätzlichen Hybridaggregate und Lithium -
ionenbatterien nur rund 60 Kilogramm mehr.

Alternative Antriebe weltweit Bei der Ent-
wicklung des Hybridantriebs für den Atego
kamen den Ingenieuren die Erfahrungen aus
Japan zugute, wo Daimler mit dem „Fuso
Canter Eco Hybrid“ bereits 200 leichte Seri-
en-Lkw mit Hybridantrieb auf der Straße hat.
Weltweit sind sogar täglich rund 3.000 Last-
wagen und Omnibusse von Daimler Trucks
und Daimler Buses mit alternativem Antrieb
unterwegs. Sie alle haben ihre technische
Reifeprüfung erfolgreich bestanden und sind
die Basis für die globale Offensive „Shaping
Future Transportation“, mit der Daimler den
Einsatz verbrauchs- und emissionsarmer
Nutzfahrzeuge weltweit forciert.                 

Über umweltfreundliche Nutzfahrzeu-
ge von Daimler Trucks und Daimler
Buses finden Sie in HTR-online: 

Animation zum Citaro G 
BlueTec Hybrid
Animation zum Canter Eco-D 
Hintergrundtexte zu Hybrid- 
und Brennstoffzellenbussen 
sowie zu Trucks mit Hybrid-
antrieben und Gasmotoren von 
Mercedes-Benz, Freightliner, 
Orion und Mitsubishi Fuso
Hintergrundtexte zur Historie 
und zu Perspektiven von 
Hybridantrieben

www.daimler.com/innovation

www.mitsubishi-fuso.com
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Hybride Busse und Trucks 
in Nordamerika und Japan

Orion ist Weltmarktführer unter den Hybrid-
bussen. In den USA und Kanada sind schon
mehr als 1100 dieser Fahrzeuge im Einsatz
und legen im Jahr rund 50 Millionen Kilo -
meter zurück. Der „Orion VII HybriDrive“
braucht im Vergleich zu herkömmlichen Lini-
enbussen 20 bis 25 Prozent weniger Diesel.
Sparsam sind auch die Lieferwagen und
Trucks von Freightliner wie der „Van Hybrid“
und der mittelschwere Lkw „M2 Hybrid“. 

Auch im Land der aufgehenden Sonne ge-
winnen Hybridantriebe an Bedeutung. Mit-
subishi Fuso hat mit dem „Aero Star Eco Hy-
brid“ schon die zweite Generation eines
sparsamen Stadtbusses mit seriellem An-
trieb präsentiert. Mit dem „Canter Eco Hy-
brid“ sorgte Fuso bereits 2006 in Japan für
Aufsehen. Seitdem sind rund 200 Exemplare
mit einem Gesamtgewicht von 7,5 Tonnen bei
Kunden erfolgreich im Einsatz. Auf der Tokyo
Motor Show 2007 zeigte das Unternehmen
die Konzeptstudie „Canter Eco-D“ (Foto). He-
raus ragendes Merkmal des hybriden Lkw ist
der elektrische Kipper. Durch den Elektroan-
trieb entstehen deutlich weniger Geräusche
und Abgase; der Dieselmotor bleibt während
der Kippvorgänge abgeschaltet.

WELTMARKTFÜHRER�

Viele Kabel bedeuten viele potenzielle Fehler-

quellen. Um diese schon im Voraus trocken-

zulegen, wird der neue Bus nach dem Einbau 

aller Aggregate auf Herz und Nerven geprüft.


